Abadis AG
Sicherheitsdatenblatt

gemass Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

Primer AP-111 LUM
Uberarbeitet am: 19.02.2024 Materialnummer: 265 Seite 1 von 8

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator
Primer AP-111 LUM

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen
abgeraten wird
Verwendung des Stoffs/des Gemischs
Grundierungen

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Firmenname: Abadis AG
Strasse: Sihlbruggstrasse 144
Ort: CH-6340 Baar
Telefon: +41 41 768 27 27 Telefax: +41 41 768 27 20
E-Mail: info@abadis.ch
1.4. Notrufnummer: STIZ: +41 44 251 51 51

ABSCHNITT 2: Mégliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Flam. Liq. 2; H225
Eye Irrit. 2; H319
STOT SE 3; H336

Wortlaut der Gefahrenhinweise: sieche ABSCHNITT 16.
2.2. Kennzeichnungselemente
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung
2-Propanol; Isopropylalkohol; Isopropanol

Signalwort: Gefahr

Piktogramme:

Gefahrenhinweise

H225 Flussigkeit und Dampf leicht entziindbar.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.
Sicherheitshinweise
P210 Von Hitze, heissen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Ziindquellen
fernhalten. Nicht rauchen.
P261 Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden.
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz/Gehdrschutz tragen.

P303+P361+P353 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten Kleidungsstiicke
sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen oder duschen.

P304+P340 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und fur ungehinderte Atmung
sorgen.

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspdlen.
Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Mdglichkeit entfernen. Weiter ausspiilen.

P312 Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.
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ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische

Chemische Charakterisierung
Lésemittel

Gefahrliche Inhaltsstoffe

CAS-Nr. Stoffname Anteil
EG-Nr. [Index-Nr. [REACH-Nr.
Einstufung (Verordnung (EG) Nr. 1272/2008)

67-63-0 2-Propanol; Isopropylalkohol; Isopropanol 90 - 100 %

200-661-7 [603-117-00-0 |

Flam. Liqg. 2, Eye Irrit. 2, STOT SE 3; H225 H319 H336

Wortlaut der H- und EUH-Satze: siehe Abschnitt 16.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Massnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Massnahmen

Allgemeine Hinweise
Bei Gefahr von Bewusstlosigkeit Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage. Vergiftungssymptome kénnen
auch erst nach vielen Stunden auftreten, deshalb arztliche Uberwachung mindestens bis 48 Stunden nach dem
Unfall.

Nach Einatmen
Betroffene an die frische Luft bringen. Betroffene in Ruhelage bringen und warm halten. Sofort Arzt
hinzuziehen.

Nach Hautkontakt
Beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen. Anschliessend nachwaschen mit: Bei Beriihrung mit der
Haut sofort abwaschen mit: Mit fetthaltiger Salbe eincremen.

Nach Augenkontakt
Falls das Produkt in die Augen gelangt, sofort bei gedffnetem Lidspalt mit viel Wasser mindestens 5 Minuten
spllen. AnschlieRend Augenarzt konsultieren.

Nach Verschlucken
Mund griindlich mit Wasser ausspuilen. KEIN Erbrechen herbeiflihren. Sofort arztlichen Rat einholen.

4.2. Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen
nicht anwendbar

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
nicht anwendbar

ABSCHNITT 5: Massnahmen zur Brandbekampfung

5.1. Loschmittel
Geeignete Loschmittel
Schaum. alkoholbestandiger Schaum. Trockenléschmittel. Sprihwasser.

Ungeeignete Loschmittel
Wasservollstrahl.
5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Kohlenmonoxid, Kohlendioxid (CO2)

5.3. Hinweise fiir die Brandbekédmpfung
Bei Brandbekampfung verwenden: Schutzkleidung. Im Brandfall: Umgebungsluftunabhangiges
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Atemschutzgerat verwenden. Ungeschiitzte Personen fernhalten. Auf windzugewandter Seite bleiben.

Zusatzliche Hinweise
Zum Schutz von Personen und zur Kiihlung von Behaltern im Gefahrenbereich Wasserspriihstrahl einsetzen.
Besondere Schutzausristung bei der Brandbekdmpfung gem. EN 469

ABSCHNITT 6: Massnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmassnahmen, Schutzausriistungen und in Notfidllen anzuwendende
Verfahren
Allgemeine Hinweise
Fir ausreichende Luftung sorgen. Geeigneten Atemschutz verwenden. Von Zindquellen fernhalten - Nicht
rauchen. Dampfe sind schwerer als Luft, sie breiten sich am Boden aus.
Berlihrung mit den Augen und der Haut vermeiden. Bei der Arbeit geeignete Schutzhandschuhe und
Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen.
Von Zindquellen fernhalten - Nicht rauchen.
Nicht fiir Notfille geschultes Personal
Personen in Sicherheit bringen.

6.2. Umweltschutzmassnahmen
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen. Bei Gasaustritt oder bei Eindringen in Gewasser,
Boden oder Kanalisation zustandige Behorden benachrichtigen.

6.3. Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung
Fiir Rickhaltung
Flachenmassige Ausdehnung verhindern (z.B. durch Einddmmen oder Olsperren).
Fiir Reinigung
Geeignetes Material zum Aufnehmen: Sand Kieselgur. Universalbinder. Mechanisch aufnehmen. Das
aufgenommene Material gemass Abschnitt Entsorgung behandeln.
Ungeeignetes Material zum Aufnehmen: Losemittel.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte
Siehe Schutzmalinahmen unter Punkt 7 und 8.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. Schutzmassnahmen zur sicheren Handhabung

Hinweise zum sicheren Umgang
Folgendes ist zu vermeiden: Hautkontakt. Augenkontakt. Nur in gut gellfteten Bereichen verwenden.
Einatmen. Bei der Arbeit nicht essen, trinken oder rauchen.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz
Von Ziindquellen fernhalten - Nicht rauchen. Massnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen.

Hinweise zu allgemeinen Hygienemassnahmen am Arbeitsplatz
Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen. Von Nahrungsmitteln, Getranken und Futtermitteln fernhalten.
Beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen.

Weitere Angaben zur Handhabung
Behalter dicht geschlossen halten. Bei der Arbeit nicht essen, trinken oder rauchen. Vor den Pausen und bei
Arbeitsende Hande waschen.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten

Anforderungen an Lagerrdume und Behdlter
Behalter dicht geschlossen halten und an einem kiihlen, gut gellfteten Ort aufbewahren. Von Ziindquellen
fernhalten - Nicht rauchen. Massnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen.

Zusammenlagerungshinweise
Von Nahrungsmitteln, Getranken und Futtermitteln fernhalten.
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Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen
Nur im Originalbehéalter aufbewahren.

7.3. Spezifische Endanwendungen

Keine Daten verfugbar

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche Schutzausriistungen

8.1. Zu iiberwachende Parameter

MAK-Werte (Suva, 1903.d)

CAS-Nr. Stoff ppm mg/m? F/ml Kategorie

Herkunft

67-63-0 2-Propanol 200 500 MAK-Wert 8 h

400 1000 Kurzzeitgrenzwert

Biologische Arbeitsstofftoleranzwerte (BAT; Suva, 1903.d)

CAS-Nr. Stoff Parameter Grenzwert Unters.- material Proben.-
Zeitpunkt

67-63-0 2-Propanol Aceton 25 mg/I|B b

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
Fir ausreichende Beliiftung und punktformige Absaugung an kritischen Punkten sorgen. Wenn technische
Absaug- oder Luftungsmassnahmen nicht méglich oder unzureichend sind, muss Atemschutz getragen
werden.
Individuelle Schutzmassnahmen, zum Beispiel persénliche Schutzausriistung

Augen-/Gesichtsschutz
Berlihrung mit den Augen vermeiden. Dicht schlielende Schutzbrille.

Handschutz
Geeignete Schutzhandschuhe tragen. Durchbruchszeiten und Quelleigenschaften des Materials sind zu
beriicksichtigen. Empfehlung der Firma KCL GmbH, Deutschland:
Handschuhtyp: VITOJECT 890; Materialstarke 0.7 mm; Methode: DIN EN 374
Vorbeugender Hautschutz durch Hautschutzsalbe.

Koérperschutz
Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen. Schutzkleidung: aus Naturfaser (z.B. Baumwolle)
Vorbeugender Hautschutz durch Hautschutzsalbe.

Atemschutz

Atemschutz ist erforderlich bei: unzureichender Beliiftung. unzureichender Bellftung. Empfohlene
Atemschutzfabrikate: Filterkombination A1-P2 (Kennfarbe braun - weiss)
Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition

Es sind keine besonderen Massnahmen erforderlich. Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen
lassen.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aggregatzustand: flissig

Farbe: farblos

Geruch: geruchlos

Schmelzpunkt/Gefrierpunkt: -89,5°C
Siedepunkt oder Siedebeginn und 77-83°C

Siedebereich:
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Entzindbarkeit:
Untere Explosionsgrenze:
Obere Explosionsgrenze:
Flammpunkt:
Zindtemperatur:
pH-Wert (bei 20 °C):
Kinematische Viskositat:
Wasserldslichkeit:
Dampfdruck:
(bei 20 °C)
Dampfdruck:
Dichte (bei 15 °C):
Schittdichte:
Relative Dampfdichte:
(bei 20 °C)
9.2. Sonstige Angaben

nicht anwendbar

2 Vol.-%

12 Vol.-%

11°C

425 °C

nicht anwendbar

0.6 mm?/s
vollstadndig mischbar
42 hPa

nicht bestimmt
0.785 g/cm?
nicht anwendbar
2,1

Angaben liber physikalische Gefahrenklassen

Selbstentziindungstemperatur
Feststoff:
Gas:

nicht anwendbar
nicht bestimmt

Sonstige sicherheitstechnische Kenngréssen

Lésemittelgehalt:
Sublimationstemperatur:
Erweichungspunkt:
Gefrierpunkt:

Dynamische Viskositat:
(bei 20 °C)
Auslaufzeit:

100.0 %
nicht anwendbar
nicht anwendbar

2-2,5mPa-s

nicht bestimmt

ABSCHNITT 10: Stabilitdt und Reaktivitat

10.1. Reaktivitat

Stabilitat und Reaktivitat: Keine Daten verfligbar

10.2. Chemische Stabilitét

Das Produkt ist unter den empfohlenen Lagerungs-, Verwendungs- und Temperaturbedingungen chemisch

stabil.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen

Alle Zindquellen entfernen. Schiitzen gegen: Hitze. Erhitzen fuhrt zu Druckerh6hung und Berstgefahr.

10.5. Unvertragliche Materialien

Keine besonders zu erwahnenden Gefahren.

10.6. Gefdhrliche Zersetzungsprodukte
Kohlenmonoxid. Kohlendioxid.

Weitere Angaben

Heftige Reaktionen mit: Saure, konzentriert. Alkalien (Laugen), konzentriert. Oxidationsmittel, stark.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Toxikokinetik, Stoffwechsel und Verteilung

Toxikologische Daten liegen keine vor. Die Einstufung wurde nach dem Berechnungsverfahren der

Zubereitungsrichtlinie (1999/45/EG) vorg

enommen.
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Akute Toxizitat
Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
LD50 (oral) > 4000 mg/kg
Angaben beziehen sich auf die Hauptkomponente.
Reiz- und Atzwirkung
Verursacht schwere Augenreizung.
Atzwirkung auf die Haut/Hautreizung: Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht
erfullt.
Sensibilisierende Wirkungen
Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Krebserzeugende, erbgutverandernde und fortpflanzungsgefahrdende Wirkungen
Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Spezifische Zielorgan-Toxizitét bei einmaliger Exposition
Kann Schiafrigkeit und Benommenheit verursachen. (2-Propanol; Isopropylalkohol; Isopropanol)

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition
Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.

Aspirationsgefahr
Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.

Spezifische Wirkungen im Tierversuch
Keine Daten verfugbar

Sonstige Angaben zu Priifungen
keine

Erfahrungen aus der Praxis
keine

11.2. Angaben iiber sonstige Gefahren

Sonstige Angaben
keine

Allgemeine Bemerkungen
keine

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizitéit

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Nicht leicht biologisch abbaubar (nach OECD-Kriterien).
12.3. Bioakkumulationspotenzial
Keine Daten verfligbar
12.4. Mobilitdt im Boden
nicht bestimmt
12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Die Stoffe im Gemisch erfiillen nicht die PBT/vPvB Kriterien gemass REACH, Anhang XIII.
12.6. Endokrinschéadliche Eigenschaften
Dieses Produkt enthalt keinen Stoff, der gegeniiber Nichtzielorganismen endokrine Eigenschaften aufweist, da
kein Inhaltstoff die Kriterien erfullt.

12.7. Andere schédliche Wirkungen
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

Weitere Hinweise
Ein Eintrag in die Umwelt ist zu vermeiden.
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ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Empfehlungen zur Entsorgung
Entsorgung gemass den behdérdlichen Vorschriften.

Abfallschliissel - verbrauchtes Produkt (SR 814.610.1, VeVA)
140603 Abfalle aus organischen Losungsmitteln, Kiihimitteln und Treibgasen (mit Ausnahme derjenigen, die
unter die Kapitel 07 oder 08 fallen); Abfélle aus organischen Lésungsmitteln, Kiihimitteln sowie
Schaum- und Aerosoltreibgasen; Andere Losungsmittel und Losungsmittelgemische; Sonderabfall

Abfallschliissel - ungereinigte Verpackung (SR 814.610.1, VeVA)
140603 Abfélle aus organischen Lésungsmitteln, Kihimitteln und Treibgasen (mit Ausnahme derjenigen, die
unter die Kapitel 07 oder 08 fallen); Abfalle aus organischen Lésungsmitteln, Kiihimitteln sowie
Schaum- und Aerosoltreibgasen; Andere Lésungsmittel und Lésungsmittelgemische; Sonderabfall

Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel
Nicht kontaminierte und restentleerte Verpackungen kénnen einer Wiederverwertung zugefiihrt werden.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer: UN 1219
14.2. Ordnungsgemasse ISOPROPANOL (ISOPROPYLALKOHOL)
UN-Versandbezeichnung:

14.3. Transportgefahrenklassen: 3

14.4. Verpackungsgruppe: 1l
Gefahrzettel: 3
Klassifizierungscode: F1
Sondervorschriften: 601
Begrenzte Menge (LQ): 1L
Freigestellte Menge: E2
Beférderungskategorie: 2
Gefahrnummer: 33
Tunnelbeschrankungscode: D/E

Sonstige einschldagige Angaben zum Landtransport
1274 330 601 640D
12
:D/E
14.5. Umweltgefahren

UMWELTGEFAHRDEND: Nein

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den
Stoff oder das Gemisch

EU-Vorschriften
Verwendungsbeschréankungen (REACH, Anhang XVII):
Eintrag 3, Eintrag 40, Eintrag 75
Angaben zur SEVESO llI-Richtlinie P5c ENTZUNDBARE FLUSSIGKEITEN
2012/18/EU:

Nationale Vorschriften

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
Stoffsicherheitsbeurteilungen fiir Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgefiihrt.
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ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Anderungen
Gegeniiber Fassung 2023 Anderungen in folgenden Abschnitten: 1, 2, 3, 6, 9, 11, 12, 14

Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode geméss Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

[CLP]
Einstufung Einstufungsverfahren
Flam. Liqg. 2; H225 Auf Basis von Priifdaten
Eye Irrit. 2; H319 Berechnungsverfahren
STOT SE 3; H336 Berechnungsverfahren
Wortlaut der H- und EUH-Satze (Nummer und Volltext)
H225 Flussigkeit und Dampf leicht entziindbar.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.
Weitere Angaben

Nur flir gewerbliche Anwender.

(Die Daten der geféhrlichen Inhaltsstoffe wurden jeweils dem letztgliltigen Sicherheitsdatenblatt des Vorlieferanten

entnommen.)
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                     400
                     ml/m³
                  
                
                 
                   
                     1000
                     mg/m³
                  
                
                 
                   B SSC
                
              
            
             
               
                 
                   Aceton
                
                 
                   25
                   mg/l
                
                 
                   B
                
                 2011-01-01
              
            
          
        
      
    
     
       
         
           Bei Gefahr von Bewusstlosigkeit Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage.
        
         
           Vergiftungssymptome können auch erst nach vielen Stunden auftreten, deshalb ärztliche Überwachung mindestens bis 48 Stunden nach dem Unfall.
        
         
           Betroffene an die frische Luft bringen. Betroffene in Ruhelage bringen und warm halten.
        
         
           Sofort Arzt hinzuziehen.
        
         
           Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen.
        
         
           Anschliessend nachwaschen mit:
        
         
           Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit:
        
         
           Mit fetthaltiger Salbe eincremen.
        
         
           Falls das Produkt in die Augen gelangt, sofort bei geöffnetem Lidspalt mit viel Wasser mindestens 5 Minuten spülen. Anschließend Augenarzt konsultieren.
        
         
           Mund gründlich mit Wasser ausspülen.
        
         
           KEIN Erbrechen herbeiführen.
        
         
           Sofort ärztlichen Rat einholen.
        
      
       
         
           nicht anwendbar
        
      
       
         
           nicht anwendbar
        
      
    
     
       
         
           Schaum.
        
         
           alkoholbeständiger Schaum.
        
         
           Trockenlöschmittel.
        
         
           Sprühwasser.
        
         
           Wasservollstrahl.
        
      
       
         Kohlenmonoxid
      
       
         ,
      
       
         Kohlendioxid (CO2)
      
       
         Bei Brandbekämpfung verwenden:
      
       
         Schutzkleidung.
      
       
         Im Brandfall: Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät verwenden.
      
       
         Ungeschützte Personen fernhalten. Auf windzugewandter Seite bleiben.
      
       
         Zum Schutz von Personen und zur Kühlung von Behältern im Gefahrenbereich Wassersprühstrahl einsetzen.
      
       
         Besondere Schutzausrüstung bei der Brandbekämpfung
      
       
         gem. EN 469
      
    
     
       
         
           Personen in Sicherheit bringen.
        
      
       
         Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen.
      
       
         Bei Gasaustritt oder bei Eindringen in Gewässer, Boden oder Kanalisation zuständige Behörden benachrichtigen.
      
       
         
           Flächenmässige Ausdehnung verhindern (z.B. durch Eindämmen oder Ölsperren).
        
         
           Geeignetes Material zum Aufnehmen:
        
         
           Sand
        
         
           Kieselgur.
        
         
           Universalbinder.
        
         
           Mechanisch aufnehmen.
        
         
           Das aufgenommene Material gemäss Abschnitt Entsorgung behandeln.
        
         
           
        
         
           Ungeeignetes Material zum Aufnehmen:
        
         
           Lösemittel.
        
      
       
         Siehe Schutzmaßnahmen unter Punkt 7 und 8.
      
       
         Für ausreichende Lüftung sorgen.
      
       
         Geeigneten Atemschutz verwenden.
      
       
         Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen.
      
       
         Dämpfe sind schwerer als Luft, sie breiten sich am Boden aus.
      
       
         
      
       
         Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden.
      
       
         Bei der Arbeit geeignete Schutzhandschuhe und Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen.
      
       
         
      
       
         Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen.
      
    
     
       
         
           Folgendes ist zu vermeiden:
        
         
           Hautkontakt.
        
         
           Augenkontakt.
        
         
           Nur in gut gelüfteten Bereichen verwenden.
        
         
           Einatmen.
        
         
           Bei der Arbeit nicht essen, trinken oder rauchen.
        
         
           
             Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen.
          
           
             Massnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen.
          
        
         
           Behälter dicht geschlossen halten.
        
         
           Bei der Arbeit nicht essen, trinken oder rauchen.
        
         
           Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen.
        
         
           Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen.
        
         
           Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten.
        
         
           
        
         
           Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen.
        
      
       
         
           Behälter dicht geschlossen halten und an einem kühlen, gut gelüfteten Ort aufbewahren.
        
         
           Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen.
        
         
           Massnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen.
        
         
           Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten.
        
         
           Nur im Originalbehälter aufbewahren.
        
      
       
         
           Keine Daten verfügbar
        
      
    
     
       
         
           Für ausreichende Belüftung und punktförmige Absaugung an kritischen Punkten sorgen.
        
         
           Wenn technische Absaug- oder Lüftungsmassnahmen nicht möglich oder unzureichend sind, muss Atemschutz getragen werden.
        
      
       
         
           
             Atemschutz ist erforderlich bei:
          
           
             unzureichender Belüftung.
          
           
             unzureichender Belüftung.
          
           
             Empfohlene Atemschutzfabrikate:
          
           
             Filterkombination A1-P2 (Kennfarbe braun - weiss)
          
        
         
           
             Berührung mit den Augen vermeiden.
          
           
             Dicht schließende Schutzbrille.
          
        
         
           
             Geeignete Schutzhandschuhe tragen.
          
           
             Durchbruchszeiten und Quelleigenschaften des Materials sind zu berücksichtigen.
          
           
             Empfehlung der Firma KCL GmbH, Deutschland:
          
           
             
          
           
             Handschuhtyp: VITOJECT 890; Materialstärke 0.7 mm; Methode: DIN EN 374
          
           
             
          
           
             Vorbeugender Hautschutz durch Hautschutzsalbe.
          
        
         
           
             Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen.
          
           
             Schutzkleidung:
          
           
             aus
          
           
             Naturfaser (z.B. Baumwolle)
          
           
             
          
           
             Vorbeugender Hautschutz durch Hautschutzsalbe.
          
        
      
       
         
           Es sind keine besonderen Massnahmen erforderlich.
        
         
           Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen.
        
      
    
     
       
         other
         
           flüssig
        
         liquid
         
           farblos
        
         
           geruchlos
        
      
       
         
           
             
               nicht anwendbar
            
             
               20
               °C
            
          
        
         
           
             
               -89.5
               °C
            
          
           
             
               nicht anwendbar
            
          
        
         
           
             
               83
               77
               °C
            
          
           
             
               nicht anwendbar
            
          
        
         
           
             
               11
               °C
            
          
        
         
           
             
               2
               Vol.-%
            
          
           
             
               12
               Vol.-%
            
          
        
         
           
             42
             hPa
          
           
             20
             °C
          
        
         
           
             nicht bestimmt
          
        
         
           
             
               2.1
            
             
               20
               °C
            
          
        
         
           
             
               0.785
               g/cm³
            
             
               15
               °C
            
          
           
             
               nicht anwendbar
            
          
        
         
           
             nicht anwendbar
          
        
         
           
             nicht bestimmt
          
        
         
           
             
               2.5
               2
               mPa.s
            
             
               20
               °C
            
          
           Dynamic
        
         
           
             
               0.6
               mm²/s
            
          
           Kinematic
        
         
           
             
               nicht bestimmt
            
          
           Flow time
        
      
       
         
           
             100
          
        
      
    
     
       
         Stabilität und Reaktivität
      
       
         :
      
       
         Keine Daten verfügbar
      
       
         Das Produkt ist unter den empfohlenen Lagerungs-, Verwendungs- und Temperaturbedingungen chemisch stabil.
      
       
         Alle Zündquellen entfernen.
      
       
         Schützen gegen:
      
       
         Hitze.
      
       
         Erhitzen führt zu Druckerhöhung und Berstgefahr.
      
       
         Keine besonders zu erwähnenden Gefahren.
      
       
         Kohlenmonoxid.
      
       
         Kohlendioxid.
      
       
         Heftige Reaktionen mit:
      
       
         Säure, konzentriert.
      
       
         Alkalien (Laugen), konzentriert.
      
       
         Oxidationsmittel, stark.
      
    
     
       
         
           keine
        
         
           keine
        
         
           Toxikologische Daten liegen keine vor.
        
         
           Die Einstufung wurde nach dem Berechnungsverfahren der Zubereitungsrichtlinie (1999/45/EG) vorgenommen.
        
      
       
         
           Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
LD50 (oral)         > 4000 mg/kg 
Angaben beziehen sich auf die Hauptkomponente.
        
      
       
         
           Verursacht schwere Augenreizung.
        
         
           
        
         
           Ätzwirkung auf die Haut/Hautreizung: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
        
      
       
         
           
             Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
          
        
      
       
         Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
      
       
         
           Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. (2-Propanol; Isopropylalkohol; Isopropanol)
        
      
       
         
           Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
        
      
       
         
           Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
        
      
       
         keine
      
       
         Keine Daten verfügbar
      
       
         keine
      
    
     
       
         
           Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
        
      
       
         
           Nicht leicht biologisch abbaubar (nach OECD-Kriterien).
        
      
       
         
           Keine Daten verfügbar
        
      
       
         
           nicht bestimmt
        
      
       
         Die Stoffe im Gemisch erfüllen nicht die PBT/vPvB Kriterien gemäss REACH, Anhang XIII.
      
       
         
           
             Dieses Produkt enthält keinen Stoff, der gegenüber Nichtzielorganismen endokrine Eigenschaften aufweist, da kein Inhaltstoff die Kriterien erfüllt.
          
        
      
       
         
           Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen.
        
         
           Ein Eintrag in die Umwelt ist zu vermeiden.
        
      
    
     
       
         
           Entsorgung gemäss den behördlichen Vorschriften.
        
         
           Nicht kontaminierte und restentleerte Verpackungen können einer Wiederverwertung zugeführt werden.
        
      
       
         
           
             14 06 03
             
               Abfälle aus organischen Lösungsmitteln, Kühlmitteln und Treibgasen (mit Ausnahme derjenigen, die unter die Kapitel 07 oder 08 fallen); Abfälle aus organischen Lösungsmitteln, Kühlmitteln sowie Schaum- und Aerosoltreibgasen; Andere Lösungsmittel und Lösungsmittelgemische; Sonderabfall
            
             true
          
           
             14 06 03
             
               Abfälle aus organischen Lösungsmitteln, Kühlmitteln und Treibgasen (mit Ausnahme derjenigen, die unter die Kapitel 07 oder 08 fallen); Abfälle aus organischen Lösungsmitteln, Kühlmitteln sowie Schaum- und Aerosoltreibgasen; Andere Lösungsmittel und Lösungsmittelgemische; Sonderabfall
            
             true
          
        
      
    
     
       
         1219
      
       
         
           
             ISOPROPANOL (ISOPROPYL ALCOHOL)
          
           
             ISOPROPANOL (ISOPROPYLALKOHOL)
          
        
      
       
         
           3
           F1
           3
        
      
       
         II
      
       
         
      
       
         
           1 L
           E2
           601
           D/E
           2
           33
           
             274 330 601 640D
          
           
             
          
           
             2
          
           
             
          
           
             D/E
          
        
      
    
     
       
         
           
             Eintrag 3, Eintrag 40, Eintrag 75
          
           
        
      
       
         
           
             14 06 03
             14 06 03
          
        
      
       
         false
         
           Stoffsicherheitsbeurteilungen für Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgeführt.
        
      
    
     
       
         225
         Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.
      
       
         319
         Verursacht schwere Augenreizung.
      
       
         336
         Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.
      
       
         Nur für gewerbliche Anwender.
      
       
         1,0
         
           Gegenüber Fassung 2023 Änderungen in folgenden Abschnitten: 1, 2, 3, 6, 9, 11, 12, 14
        
         2024-02-19
      
    
  


